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KampfumjedesNeumitglied
Rund 200 Seilzieherinnen und Seilziehermessen sich inNottwil. Der heimische Klub hat grosse Konkurrenz.

MichaelWyss

Seilziehen istdiegrosseLeiden-
schaftdergebürtigenNeuenkir-
cherinYvonneBuob.Die31-Jäh-
rige, die heute in Nottwil lebt,
begann im Alter von 15 Jahren
mitdemSeilziehen.Heute ist sie
Vereinspräsidentin beim Seil-
ziehclubNottwil. «Bereitsmein
halbesLeben langbegleitetmich
dieser Sport. Es ist ein Mix aus
Technik, Ausdauer und Koordi-
nation», sagt sie.«Ichwurdemit
dem Seilzieh-Gen geboren, es
liegt bei uns in der Familie.»

DerNottwiler Verein wurde
1981 gegründet, zählt heute 51
Mitgliederundstellt aktuell drei
Teams (Herren 580 kg; Mixed
580 kg; Schülermannschaft).
Am Wochenende waren die
kräftigenNottwiler Frauen und
Männer die Gastgeber des
SchweizerCups.Rund200Seil-
zieherinnenundSeilzieher – ins-
gesamt32Teams –kämpftenan
der Bahnhofstrasse in Nottwil
umdiebegehrtenTitel.Gewon-
nen haben Sinser Frauen in der
Kategorie 380 kg, Stans-Ober-
dorf II bei denMännern600kg
undMosnang II inderKategorie
U21 560 kg. OK-Präsident Ro-
land Troxler sagt: «Wir hatten
Wetterglückundviel Publikum.
Es war ein Anlass mit positiver
Ausstrahlung.»DerNottwiler ist
seit 1998 im Verein als Aktiver
dabei, entdecktedenSport aber
schon mit 14 Jahren. «Ich kam
überSchulkollegenzumSeilzie-
hen. Alles begann mit einem
Schülerturnier, dasmichbegeis-
terte. Seilziehen ist Faszination
pur. Man muss es selber erlebt
haben.»

Durchgeführt wurde nebst
dem Schweizer Cup auch ein
Plausch- und Schülerturnier.
«Wir sind eine Randsportart,
die Konkurrenz umliegender
Vereine ist gross, deshalbkämp-

fen wir auch um jedes Neumit-
glied», sagt der Nottwiler Urs
Künzli, SportchefbeimSeilzieh-
clubNottwil. «Das jährlich statt-
findende Heimturnier ist auch
Werbung ineigener Sache.Viel-
leicht haben wir bei den Besu-
cherinnen und Besuchern das
Interessewecken können.»Die
Nottwiler liessen inderVergan-
genheit nichts unversucht, um
denSport imDorf noch interes-
santer zumachen. Künzli: «Wir
haben inNottwil andenSchulen
oder beim Ferienpass das Seil-
ziehen bekannt gemacht. Neue
Personenzufinden, ist eineHer-
ausforderung für unsere Rand-

sportart.» Trainiert wird wö-
chentlich auf der Aussenanlage
im Bühlwäldli. «Wir sind ein
Breitensportverein, unddieTü-
ren stehen füralle Interessierten
offen. Schnuppertrainings sind
immermöglich», sagt Troxler.

Weltmeisterschaft
aufdemCampusSursee
Traditionsgemäss organisiert
derSeilziehclubamSempacher-
see bei seinem jährlich stattfin-
denden Heimturnier jeweils
auch ein Oldtimer-Traktoren-
treffen.Rund120Liebhaber ka-
menamSamstagmit ihrenFahr-
zeugen nach Nottwil. «Seilzie-

hen und Traktoren vertragen
sichbestens.DiegepflegtenMa-
schinenpassensehrgut zuunse-
remtraditionellenHeimevent»,
sagt Yvonne Buob.

ZuGast inNottwil war auch
«Ruedi der Fels», die Holzsta-
tuedesBüronerHolzbildhauers
Heinz Kirchhofer, die auf die
kommende Seilziehen-Welt-
meisterschaft aufmerksam
machte.DieWMfindet inOber-
kirch auf dem Campus Sursee
statt.Nachelf Jahren (Appenzell
2012)kommtdieserGrossanlass
wieder in die Schweiz. Die bes-
tenSeilzieherinnenundSeilzie-
her der Welt werden vom Don-

nerstag, 31.August, bis Sonntag,
3. September, zu bewundern
sein.GastgeberundOrganisator
ist der SeilziehclubEbersecken,
der in der jüngsten Vergangen-
heit schweizweit die Hochburg
des Seilziehens war und in den
verschiedenenKategorien viele
Mitglieder im Schweizer Natio-
nalkader stellte. Als OK-Präsi-
dentin für dieWMamtetNatio-
nalrätin Ida Glanzmann (64),
die inEberseckenaufwuchsund
in Altishofen lebt. Auch die
Nottwiler werden in Oberkirch
im Einsatz stehen. Im Vorfeld
der eigentlichen Nationen-WM
findet eine Klub-WMstatt.

Die Frauen von Stans-Oberdorf leisten vollen Einsatz. Bild: Boris Bürgisser (Nottwil, 24. 6. 2023)

ZugerMountainbikererreichteinenMeilenstein
Lewin Iten krönte sich zumU17-Schweizer-Meister imCrossCountry.Nächstes Etappenziel ist die Jugendolympiade.

MichaelWyss

Lewin Iten feierte Anfang Juni
einen grossen Erfolg im Rah-
menderMountainbike-Schwei-
zer-Meisterschaft in Crans-
Montana. Der 16-jährige aus
Unterägeri sicherte sichdenTi-
tel imCrossCountry – und zwar
in der Kategorie U17. «Es war
mein erster nationaler Erfolg.
Das war ein schöner Moment
für mich, ein Meilenstein in
meiner noch jungen Karriere»,
sagt Lewin Iten. «Es zeigt mir,
dassman für denAufwand, den
man betreibt, eines Tages auch
belohnt wird.»

Auch imSwiss-Bike-Cupder
Kategorie U17 hat sich Iten am
Wochenende das Leadertrikot
überstreifen können. ZweiRen-
nenvor Schluss ist hier derTitel
in diesem Cup-Wettbewerb
ebensomöglich für den Zuger.

Das Jungtalent, das seit No-
vember 2021 dem Schweizer
U17-Nationalkader angehört,
besucht in Cham die Kunst-

und Sportklasse. «Hier habe
ich dieMöglichkeit, Schule und
Leistungssport unter einenHut
zu bringen. Wenn ich auf die-
semNiveau fahren undmit der
Schweizer Elitemithaltenwill –
mit den vielenTrainingseinhei-
ten und Wettkämpfen – sind
solche Schulen mit Talentför-
derungsmöglichkeiten wichtig
für mich.»

MathieuvanderPoel
ist seinVorbild
WassinddieweiterenPläne, die
Lewin Itenverfolgt?«Es istmein
Ziel, dass ich an der Jugend-
olympiade in Slowenien starten
kann. Dort kommen die besten
Athletinnen und Athleten zu-
sammen.»

Über eineSelektionwirdam
7. Juli entschieden.DiesesEuro-
pean Youth Olympic Festival
(Eyof) findet vom23. bis 29. Juli
in Maribor statt und ist eine
wichtige Erfahrung für die jun-
gen Athletinnen und Athleten.
Unter anderem wurde Moun-

tainbike neu ins Programmauf-
genommen und kommt erst-
mals zur Austragung amEyof.

Total starten 3600Athletin-
nen und Athleten (von 14 bis
18 Jahren) in elf Sportarten:
Schwimmen, Judo, Tennis, Vol-
leyball, Kunstturnen, Leichtath-
letik, Radrennen, Handball,
Skateboard, 3×3-Basketball und
Mountainbike. Anfang August
startet Lewin Iten in Italien (Il
Ciocco) an der Mountainbike-
Jugend-Europameisterschaft.
Ein Fernziel von Lewin Iten ist
eine Teilnahme an einer Welt-
meisterschaft oder anOlympia.

«Ich arbeite jede Woche
hart, damitdaseinesTageswahr
wird. Die Schweiz an einem
grossen Anlass zu vertreten, ist
ein grosser Traum von mir.»
Sein grösstesVorbildwar in frü-
heren Jahren Nino Schurter.
Heute ist es der 28-jährige Hol-
länder Mathieu van der Poel,
einerfolgreicherRadrennfahrer
und Mountainbikefahrer, der
ihn inspiriert.

Doppelsieg
fürEinheimische
Nationalturnen 154 Jugend-Na-
tionalturner ausdemVerbands-
gebiet Luzern,Ob-undNidwal-
den, aber auch aus der ganzen
Schweiz präsentierten sich in
Eschenbach in einer tollen
Form.NeunVereine teilten sich
die 15 Podestplätze in fünf ver-
schiedenen Kategorien auf.
Über jedreiKlassierungenunter
den ersten drei durften sich
Eschenbach undKerns freuen.

In der Leistungsklasse 2
führten nach den Vornoten mit
Josef Schnider und Ueli Rölli
zwei Einheimische das Klasse-
mentan.DiebeidenTeamkolle-
genmachtenauchdenTagessieg
unter sichaus.Mit vierSiegen in
den Zweikämpfen durfte Ueli
Rölli denerstenPlatz für sichbe-
anspruchen, und zwar vor Josef
Schnider. Rang drei holte sich
Yannick Siegenthaler aus Mär-
stetten. Wiederum einen Ver-
einsdoppelsieg, dieses Mal
durchdenSTVLuzern, gabes in
der Leistungsklasse 1. Moritz
Köhlnberger gewann vor Amon
Achermann. Severin Epp, Bürg-
len,belegtedendrittenRang. In
derKategorie J2 setzte sichLivio
Burri (Grosswangen) vor Kimo
Anderhub (Eschenbach) und
und Remo Huber (Tuggen)
durch. Lediglich drei Zehntels-
punkte entschieden inderKate-
gorie J1 über Platz 1 und 2. Am
Schluss behielt Silvan von Ah
(Kerns) das bessere Ende für
sich. Die weiteren Ränge auf
dem Treppchen belegten der
Fricktaler Tim Koller und der
Bürgler Liam Huwyler. Einen
Start-Ziel-Sieg realisierte Jonas
VonAh(Kerns)beidenPiccolos.
Er gewann mit dem Punktema-
ximum.DerKernser SiljanDur-
rer und der Roggliswiler Nick
Wirth klassierten sich auch auf
demPodest.

BeimKantonalenSägemehl-
Ringertag, der ebenfalls in
Eschenbach über die Bühne
ging, siegten Thomas Epp
(Schattdorf), Michael Bucher
(Freiamt), JoelMeier (Freiamt),
ThomasvonEuw(Brunnen)und
Fredy Bruhin (Tuggen) in den
fünf verschiedenen Gewichts-
klassenbeidenAktiven. (pd/ars)

Luzernerkämpft
umWM-Titel
Kickboxen Der Luzerner Mo-
hammad Mazlumiar tritt am
kommenden Samstag in Mün-
chen an der grössten Kickbox-
Kampfsportveranstaltung, der
Steko Fight Night, gegen den
mehrfachenWeltmeisterPascal
Schroth ausDeutschland an. Es
ist das ersteMal, dassMazlumi-
ar nach Thaibox-Regeln um
einenWeltmeistertitel kämpfen
wird. Er vertritt das KSR Muay
Thai Gym in Luzern, wo er von
Besitzerin und Cheftrainerin
Sonja Jimersonbetreutwird. Im
Gegensatz zu Schroth, der vom
Thaiboxen lebt und in Thailand
ein Thaibox-Gymbetreibt, geht
Mazlumiareinem100-Prozent-
PensumalsStrassenbauernach.
Für Mazlumiar ist dieses Duell
also eine grosse Herausforde-
rung. «Es ist eine Ehre, gegen
einen so ausgezeichneten Geg-
ner an einer solch grossen Ver-
anstaltung antreten zu dürfen»,
sagt der 30-Jährige. (pd/ars)

Mountainbike-Talent Lewin Iten träumt davon, die Schweiz an einem
grossen Anlass zu vertreten. Bild: Stefan Kaiser (Unterägeri, 26. 6. 2023)
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